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Ökobilanz von Homeoffice
Davon ausgehend, dass im Schnitt 18,4 Mio. Menschen  

zwischen März 2020 und März 2021 rund 3,5 Tage  
pro Woche im Homeoffice arbeiteten, schrumpfte  

der CO2-Fußabdruck jedes einzelnen Berufstätigen ‚ 
um 72 Prozent. 

Jedoch ist die Internetnutzung in diesem Zeitraum  
um ca. 20 Prozent gestiegen. Allein dadurch wir ein  
Waldgebiet von 185.000 Quadratkilometern  

verbraucht. Diese Fläche entspricht der Größe von Syrien. Durch die 
gestiegene Internetnutzung wird außerdem genug Wasser  

verbraucht, um 300.000 Olympia-Schwimmbecken  
vollständig zu füllen.

Bei einer einstündigen Videokonferenz  
zum Beispiel werden 150 bis 1.000 Gramm Kohlendioxid 

ausgestoßen und zwei bis zwölf Liter Wasser  
verbraucht. Zum Vergleich: Ein Benziner stößt pro Liter  

im Durchschnitt 2,3 Kilogramm Kohlendioxid aus.  
Das Ausschalten der Kamera während einer Videokonferenz  

kann dabei die eigenen Emissionen um bis zu  
96 % senken.


